
Vorwort

Das vorliegende Lehrbuch richtet sich an Studierende der Wirtschaftswissenschaften, de-
ren Anliegen es ist, sich ein notwendiges Maß an theoretischen Grundkenntnissen zum
Phänomen Produktion zu erarbeiten, um diese dann gezielt auf praktische Problemstel-
lungen anzuwenden.

Es gliedert sich in vier Kapitel. Das erste Kapitel nennt die wesentlichen Kenntnis-
se aus der Mathematik, auf die im vorliegenden Buch und in einem zweiten, später
noch folgenden Band zurückgegriffen wird. Dabei handelt es sich im Wesentlichen um
Fragestellungen zu Optimierung. Insofern bildet dies die Grundlage zur Auswahl op-
timaler Entscheidungen im Produktionsprozess. Das zweite Kapitel behandelt im Stil
einer Einführungsvorlesung die Grundlagen der Produktion. Dabei wird nur das aus
der Sicht der Autoren Nötigste zur Produktions- und Kostentheorie geboten und dies
um eine Reihe praktischer Anwendungen ergänzt. Diesem Kapitel liegt ein Skript zu
einer entsprechenden Vorlesung zugrunde, das zwar überarbeitet, aber bewusst nicht
erweitert wurde. Deshalb wird an vielen Stellen auf eine trotz allem geringe Auswahl
an weitergehender Literatur verwiesen. In einem relativ kurzen Kapitel drei wird eine
Auswahl von Produktionsplanungsmodellen geboten, die einen Einblick in die Vielfalt
der möglichen Problemstellungen bei der Planung von Produktionsmengen geben soll.
Dieses und das folgende Kapitel 4 richtet sich in erster Linie an Studenten, die sich
vertieft mit Fragen der Produktion auseinander setzen wollen. In diesem letzten Kapitel
wird sehr ausführlich ein Überblick über Modelle und Verfahren der Fertigungssteuerung
gegeben, wobei hier viele Forschungsergebnisse von Herrn Teich einfließen. Dies soll den
aufmerksamen Leser dazu befähigen, für die vielfältigen Aufgaben aus der Praxis der
Fertigungssteuerung einen theoretisch begründbaren Lösungsansatz zu finden. In einem
zweiten Band werden ähnlich ausführlich Probleme der Beschaffung und des Supply
Chain Managements bzw. der Vernetzung von Produktionsstätten behandelt.

Die Autoren danken allen Mitarbeitern der Professur Produktionswirtschaft und In-
dustriebetriebslehre für die breite Unterstützung bei der Fertigstellung dieses Buches.
Insbesondere die Unterstützung beim Sammeln von Aufgaben, bei der Erstellung von
Abbildungen, beim Formatieren des Textes und bei der Überarbeitung von Rohfassungen
bzw. Korrekturlesen war sehr hilfreich. Dieser Dank gilt den ehemaligen Mitarbeitern,
Herrn Dr. Trapp und Herrn Dr. Köbernik, genau so wie den jetzigen Mitarbeitern, Herrn
Marco Fischer, Herrn Hendrik Jähn, Herrn Lars Zschorn und insbesondere Herrn Matt-
hias Zimmermann, sowie den überaus fleißigen studentischen Hilfskräften, Herrn Jens
Fischer und Herrn André Vogel.

Chemnitz, im März 2004 Joachim Käschel
Tobias Teich
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2.6.3.3 Übungsaufgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 113

2.7 Grundbegriffe der industriellen Produktion . . . . . . . . . . . . . . . . 118

2.7.1 Hauptfunktionen des Unternehmens . . . . . . . . . . . . . . . . 118

2.7.2 Merkmale industrieller Produktion . . . . . . . . . . . . . . . . . 119

2.7.3 Planungsaufgaben im Industrieunternehmen . . . . . . . . . . . . 120

2.7.4 Arten von Produktionsprozessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120

2.7.4.1 Produkt- und marktbezogene Merkmale . . . . . . . . . 121

2.7.4.2 Produktionsprozessbezogene Merkmale . . . . . . . . . 121

2.7.4.3 Matrialflussbezogene Merkmale . . . . . . . . . . . . . . 122

2.7.4.4 Organisationsformen der Produktion . . . . . . . . . . . 122

2.7.4.5 Fertigungstypbezogene Merkmale . . . . . . . . . . . . 123

2.7.5 Entscheidungsebenen in der Produktion . . . . . . . . . . . . . . 123

2.7.6 Gegenwärtige Veränderungstendenzen in der industriellen Pro-
duktion . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 124
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4.4.6.5 Lösung der Übungsaufgabe . . . . . . . . . . . . . . . . 288

4.4.7 Zusammenfassung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 290

4.5 Moderne Methoden der Fertigungssteuerung . . . . . . . . . . . . . . . . 290

4.5.1 Modelle, Heuristiken und Algorithmen . . . . . . . . . . . . . . . 290

4.5.1.1 Nachbarschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 291

4.5.1.2 Exakte Verfahren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 292

4.5.1.3 Heuristiken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 293

4.5.1.4 Algorithmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 294

4.5.2 Lokale Suchverfahren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 296

4.5.2.1 Tabu Search . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 296

4.5.2.2 Simulated Annealing . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 298

4.5.2.3 Threshold Accepting . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 301

4.5.2.4 Sintflut-Methode . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 303

4.5.2.5 Testergebnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 305
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